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Anlässlich der vom Dentalen Fortbildungszentrum Hagen und 
der OEMUS MEDIA AG erfolgreich veranstalteten Kongressreihe 
Digitale Dentale Technologien erscheint mit dem Jahrbuch Digi­
tale Dentale Technologien ein umfassendes und aktuell aufberei­
tetes Kompendium. Anvisierte Lesergruppen sind sowohl Zahn­
ärzte als auch Zahntechniker. In Anlehnung an die Jahrbücher 
zu den Themen Implantologie und Laserzahnmedizin informiert 
das Jahrbuch Digitale Dentale Technologien in Form von Grund­
lagenbeiträgen, Anwenderberichten, Fallbeispielen, Produk­
tinformationen und Marktübersichten darüber, was innerhalb der 
digitalen Zahnmedizin State of the Art ist. Renommierte Autoren 
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch 
Digitale Dentale Technologien einem Themenspektrum, das von 
der 3-D-Diagnostik, über die computergestützte Navigation und 
prothetische Planung bis hin zur digitalen Farbbestimmung und 
CAD/CAM-Fertigung reicht. Es werden Tipps für den Einstieg in 
die „digitale Welt“ der Zahnmedizin gegeben sowie Wege für 
die wirtschaftlich sinnvolle Integration des Themas in Praxis und 
Labor aufgezeigt. Das aktuelle Jahrbuch Digitale Dentale Techno­
logien wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwen­
der als auch an all jene, die in der digitalen Zahnmedizin eine 
vielversprechende Möglichkeit sehen, ihr Leistungsspekstrum zu 
vervollständigen und damit in die Zukunft zu investieren. Für die 
Teilnehmer des Kongresses Digitale Dentale Technologien ist das 
Jahrbuch in der Kongressgebühr enthalten.
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Eine 42-jährige Patientin wurde an 
der Universitätszahnklinik Wien mit 
dem Wunsch einer festsitzenden Ver-
sorgung vorstellig. Die Inspektion zeigte 
eine intermediäre Lücke in Regio 47  

und Kariesbefall an der distalen Wurzel 
in Regio 46. Des Weiteren stellte sich 
am Zahn 45 eine chronisch apikale  
Parodontitis nach Wurzelbehandlung 
dar (Abb. 1 und 2).

Die Patientin befand sich in einem gu-
ten allgemeinen Gesundheitszustand, 
zeigte ein stabiles Mundhygienever-
halten und hatte keine parodontalen 
Sondierungs tiefen über 3 mm.
Nach eingehender Diagnose und Bera-
tung im Sinne eines langfristig stabilen 
Ergebnisses fiel die Entscheidung für 
die Extraktion der Zähne 45 und 46 mit 
nachfolgender navigierter Implantation 
in Regio 46 und 47 und Versorgung mit-
tels CAD/CAM-gefertigter, implantatge-
tragener Extensionsbrücke 45 ½-46-47.

Digitale Diagnostik und  
digitales Backward Planning  
der Implantatposition

Der nicht erhaltungswürdige Zahn 46 
wurde extrahiert (Abb. 3). Nach knö-
cherner Abheilung der Extraktionswunde 
ist über eine Abformung der Situation ein 
Gipsmodell erstellt worden, welches mit 
einem Laborscanner mit und ohne kon-
ventionellem Wax-up optisch gescannt, 
somit digitalisiert wurde (Procera Labor-
scanner, Nobel Biocare).
Zusätzlich wurde eine CT-Aufnahme 
angefertigt und die DICOM-Daten in 

Mit der Etablierung digitaler Technologien im zahnmedizinischen 

und zahntechnischen Arbeitsalltag hat sich der Fokus auf den siche­

ren und vorhersagbaren Behandlungsablauf konzentriert.1 Insbe­

sondere in der Implantatprothetik wurde durch die Entwicklung der 

vergangenen Jahre eine enorme Veränderung der Arbeitsabläufe 

ausgelöst. Ziel ist es, mithilfe des Zusammenfügens einzelner digi­

taler Daten und der engen Teamarbeit aller Beteiligten eine funk­

tionell und ästhetisch optimale Versorgung zu gestalten, wobei das 

Backward Planning als Mittelpunkt der Therapie bestehen bleibt. 

Die Implementierung des digitalen Arbeitsablaufs in der Praxis wird 

anhand des vorliegenden Patientenfalls dargestellt.

Der digitale Workflow  
in der Implantologie
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Abb. 1: OPG der Ausgangssituation. – Abb. 2: Kleinbildröntgen Regio 45, 46, 47. – Abb. 3: Enoraler Status nach 
Extraktion des Zahnes 46.

Abb. 2

Abb. 1

Abb. 3
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3-D-DIAGNOSTIK UND PLANUNG

die dreidimensionale Planungssoft-
ware (NobelClinician, Nobel Biocare) 
importiert.
Die STL-Daten des Modells und des di-
gitalisierten Wax-ups im Rahmen des 
V2-Protokolls wurden mit den DICOM- 
Daten der Computertomografie mittels 
zahnanatomischem „best fit“-Prinzip 
präzise überlagert und nachfolgend 
ein digitales Set-up der Zähne 46 und 
47 durchgeführt. Die für die virtuelle 
Planung zusammengeführten digitalen 
Daten zeigten ein exaktes Bild der ana-
tomischen Gegebenheiten und der an-
zustrebenden prothetischen Situation, 
um ein gezieltes Backward Planning 
realisieren zu können.
Die Planung der Position der Implantate 
in Regio 46 und 47 erfolgte entspre-

chend den allgemeinen Richtlinien, den 
anatomischen Kriterien und den prothe-
tischen Vorgaben (Abb. 4 und 5).
Im Fokus stand ein minimal invasives 
Vorgehen, d. h. das vorhandene Kno-
chenangebot sollte optimal genutzt 
werden ohne zusätzliche chirurgische 
Maßnahmen, wie Augmentationen vor-
nehmen zu müssen (Abb. 6). Als Implan-
tatsystem wurde Nobel Replace Select  
Tapered TiU RP; Regio 47 – 10 mm; Re-
gio 46 – 13 mm; Nobel Biocare) gewählt. 

Virtuelle Konstruktion und 
CAM­unterstützte Fertigung 
der Bohrschablone

Nach Abschluss der Implantatplanung 
wurde die zahngetragene Bohrscha-

blone auf Basis der ge planten Implantat-
positionen virtuell konstruiert (Abb. 7) 
und nach Datenfreigabe im Produkti-
onszentrum stereolithografisch gefertigt 
(Abb. 8).

Navigierte Implantation

Vor dem operativen Eingriff wurde der 
passgenaue Sitz der Bohrschablone 
geprüft und die Kongruenz zur Planung 
intraoral bestätigt. Präoperativ wurde 
die Navigationsschablone desinfiziert 
und der Pa tient lokal anästhesiert.
Ohne Aufklappen der Schleimhaut 
wurde die Schablone aufgesetzt und 
das Implantatbett bis zum vorgegebe-
nen Tiefenanschlag analog des Bohr-
protokolls nach geführter Schleimhaut-

Abb. 4

Abb. 7 Abb. 8

Abb. 5 Abb. 6

Abb. 4: Ausrichtung der Implantate nach prothetischen Vorgaben „prosthetically driven implant planning“. – Abb. 5: Virtuelle dreidimensionale Planung 
der Implantatpositionen auf Basis eines überlagerten optischen Modell- und Patienten-CT-Scans in NobelClinician (Nobel Biocare). – Abb. 6: Ausrichtung 
der Implantatachsen unter Berücksichtigung des Knochenangebotes und der anatomischen Strukturen. –  Abb. 7: Virtuell konstruierte zahngestützte Im-
plantationsschablone mit Anchor Pin (Verankerungsstift). – Abb. 8: Stereolithografisch hergestellte, rein zahngestützte NobelGuide-Schablone. – Abb. 9: 
Schablonengeführte Implantatinsertion. – Abb. 10: Extraktion des Zahnes 45 (Adaptationsnaht) unmittelbar nach minimalinvasiver Implantation in Regio 46, 
47 (Healing-Abutments). – Abb. 11: Transgingivale Einheilung der Implantate in Regio 46 und 47. – Abb. 12: Radiologische Kontrolle nach Implantatinsertion.

Abb. 9 Abb. 10

Abb. 11 Abb. 12
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Die Marktübersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. – Stand: Januar 2018
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3Shape

ACTEON Germany
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ARGEN Dental
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CADstar Technology
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Carestream Dental
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dentona
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Amann Girrbach AG | Fon +49 7231 957-100
Fon International: +43 5523 62333-390 

www.amanngirrbach.com

WERTSCHÖPFUNG GEHÖRT INS LABOR.

Model Management-Artikulator  
und Kausimulator.

Die intelligente Konstruktions- 
software mit intuitivem Workflow.

DESIGN (CAD) 
VIRTUELLE FUNKTIONPRÄZISIONSMODELL

THE INHOUSE MOVEMENT
Das zukunftssichere Systemkonzept mit lückenlos abgestimmten 
Hard- und Softwarekomponenten. Maximale Effizienz bei  
gleichzeitig höchster Präzision und Ästhetik.

5-Achs Nass- und Trockenbearbeitung –  
mit einzigartiger Performance.

amanngirrbach.com/cam

PRODUKTION (CAM)

ANBIETER VON A BIS Z

Amann Girrbach AG
Herrschaftswiesen 1, 6842 Koblach, Österreich
Tel.: +43 5523 62333-200
austria@amanngirrbach.com | www.amanngirrbach.com 

Geschäftsführung: Peter Simma | Gründungsjahr: 2004

Zolid DNA Generation

„In dem Wie, da liegt der Unterschied“, 
wusste schon Lyriker und Repräsentant 
der Wiener Moderne Hugo von Hof­
mannsthal (1874–1929). Und auch für 
Amann Girrbach war das „wie“ das 
ausschlaggebende Argument, Zirkon­
oxidrohlinge von Anbeginn in Eigen­
fertigung herzustellen, um ein Höchst­
maß an Qualität bieten zu können. 
Analog der Ceramill Fräseinheiten, Sinter­
öfen, Fräs­ und Konstruktionsstrategien 
werden auch die systemimmanenten 
Zirkonoxidrohlinge ausschließlich und 
zu 100% im eigenen Fertigungswerk in 
unmittelbarer Nähe zum Headquarter 
entwickelt und produziert. Zehn Jahre 
nach der Inbetriebnahme der ersten 
hausinternen Produktionsanlage gehört 
der im österreichischen Vorarlberg an­
sässige Dentalspezialist nicht nur zu 

den drei größten Zirkonoxid verarbei­
tenden Unter nehmen, sondern lanciert 
eine vollkommen neue Generation an 
Zirkonoxid rohlingen – die Zolid DNA 
Generation. Wie auch die Ceramill DNA 
Gerätelinie wurde auch sie mit jener 
„Erbinformation“ ausgestattet, die La­
boren höchste Qualität, Präzision und 
Effizienz garantiert. Sie ist das Resultat 
eines anwendungsorientierten Entwick­
lungsansatzes, in dem Fräsrohlinge als 
Teil eines zahntechnischen und zahn­
medizinischen Gesamtprozesses be­
trachtet werden. 
Für eine perfekte Bearbeitung mittels 
CAD/CAM und der Garantie hochäs­
thetischer Ergebnisse bezieht Amann  
Girrbach in die Herstellung seiner Fräs­
rohlinge nicht nur normativ regulierte 
Anforderungen wie Biokompatibilität  
oder Festigkeit mit ein, sondern be­
rücksichtigt viele weitere Faktoren, 

welche die Qualität maßgeblich be­
einflussen. Neben der Verwendung 
hochwertiger Rohstoffe gehören dazu 
auch Verarbeitungsaspekte wie Kan­
ten­ und Sinterstabilität, Fräsbarkeit, 
oder das Abrasionsverhalten gegen­
über den Fräswerkzeugen. Ästhetische  
Eigenschaften finden in Form von Farbe 
und Transluzenz Ausdruck. Die Summe 
aller in den Entwicklungsprozess einbe­
zogenen mechanischen, biologischen, 
verarbeitungstechnischen und ästhe­
tischen Parameter bildet die Zolid DNA. 
Ihr perfektes Gegenstück findet sie in 
den Soft­ und Hardwarekomponenten 
des Ceramill CAD/CAM­Systems. Durch 
das harmonisch ausbalancierte Zusam­
menspiel von Material, CAD­Modulen 
und Fräseinheiten entsteht ein lücken­
loser CAD/CAM­Workflow, der maxi­
male Prozesssicherheit und Wertschöp­
fung verspricht.
Die Zolid DNA Generation umfasst das 
gesamte Amann Girrbach Rohlings­
sortiment und beinhaltet neben dem 
polychromen, super­hochtransluzenten 
Zolid FX Multilayer auch das  hochtrans­
luzente Zirkonoxid Zolid HT+. Es vereint 
hohe mechanische Kennwerte mit aus­
gezeichneter Ästhetik. Selbst massive 
Strukturen, wie beispielsweise große, 
implantatgetragene Konstruktionen mit 
Gingivaanteil, strahlen durch ihre hohe 
Lichtdurchlässigkeit die Vitalität einer 
natürlichen Zahnsubstanz aus. Zolid FX 
Multilayer und Zolid HT+ Preshades sind 
in allen 16 VITA­Zahnfarben verfügbar.

Unser Unternehmen produziert/vertreibt folgende Produkte:

Hauptprodukte des Unternehmens:
Produktart Bezeichnung Produktart Bezeichnung
CAD/CAM Ceramill Artikulatoren Artex
Zirkonoxid Zolid Modellherstellungssysteme Giroform

• CAD/CAM­Scanner
• CAD/CAM­Inhouse­Fertigung
• CAD/CAM­Fertigungszentrum
• CAD/CAM­Software

• Modellherstellungssysteme
•  CAD/CAM­Materialien (Zirkonoxid, 

Wachs, Sintermetall, Kunststoff etc.)
• Artikulatoren

• Servicedienstleistungen
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Digitalmarkt 2018 –  
Alles auf einen Blick
Carolin Gersin

Vom Facescan und digitaler Volumentomografie über digitale 

Abdrucknahme bis hin zum 3-D-Drucker – die intra- und extra-

orale Befundung, Planung und Rekonstruktion kann immer mehr 

mittels digitaler Technologien durchgeführt werden. Diese neuen 

Arbeitstechniken bieten teils noch ungeahnte Möglichkeiten. Die 

Marktübersicht Digitalmarkt gewährt einen Einblick in Hersteller 

und deren Produktpalette im digitalen Dentalmarkt. 

In der zahnärztlichen Therapie kom-
men computergestützte Systeme zum 
Einsatz, seitdem vor fast 30 Jahren  
das erste CAD/CAM-System entwickelt 
wurde und die Herstellung keramischer 
Rekonstruktionen ermöglichte. Nicht 
nur in der Prothetik, auch der Einsatz 
im Bereich der Diagnostik, u. a. mithilfe 
digitaler Volumentomografie, bietet 
sowohl Zahnarzt und Zahntechniker 
als auch Patienten enormen Mehrwert  
und Sicherheit. In den 
vergangenen Jah-
ren haben sich 
zahlreiche com-

putergestützte Systeme am Markt eta-
bliert, die ihren Einsatz in allen Behand-
lungsphasen der zahnärztlichen The-
rapie finden. Ob in der Implantologie 
mit navigierter virtueller Planung von 
Operationen und Implantatpositionen 
oder bei der 3-D-Konstruktion einer 
dreigliedrigen Brücke durch den Zahn-
techniker, entscheidend ist neben vor-
handener Soft- und Hardware auch das 
Know-how der Anwender. Wichtig für 
die optimale Versorgung des Patienten 

mit Zahnersatz ist 
zudem die Ma-

terialauswahl.  
 

Immer neue und verbesserte Werkstoffe 
drängen an den Markt und versprechen 
sowohl herausragende ästhetische als 
auch funktionelle Eigenschaften. 
In aller Munde ist auch der 3-D- 
Druck, der sich vor allem seit der IDS 
2015 zu einem großen Trend entwi-
ckelte. Technologisch ist dieser noch 
nicht so weit entwickelt, um manu-
elle Arbeitsabläufe komplett zu er-
setzen, doch bereits heute können 
unter anderem Schienen, individuelle 
Abformlöffel und Bohrschablonen im 
additiven Fertigungsverfahren her-
gestellt werden. Der Druck ganzer 

Zähne und gar Totalprothe-
sen ist noch Zukunfts-

musik. Es bleibt somit 
spannend, was das 
Jahr 2018 für den Digi-
talmarkt bereithält. 

In der Marktübersicht auf 
den folgenden beiden Seiten 

finden Sie einen Überblick über im Di-
gitalmarkt aktive Unternehmen und 
deren Produktportfolio. 

Anmerkung der Redaktion
Die folgende Übersicht beruht auf den 
Angaben der Hersteller bzw. Vertreiber. 
Wir bitten unsere Leser um Verständnis 
dafür, dass die Redaktion für deren Rich-
tigkeit und Vollständigkeit weder Ge-
währ noch Haftung übernehmen kann.© Chesky/Shutterstock.com
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Erscheinungsweise

AUSGABE

2020

REDAKTIONSSCHLUSS

02. Dezember 2019

ANZEIGENSCHLUSS

17. Januar

ERSCHEINUNGSTERMIN

Februar

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 1.500 € 1/2 hoch/quer: 
1.250 €

1/3 hoch/quer: 
950 €

Anzeige + PR Firmenprofil: 2.250 €

1/2 quer
A.: 210 x 148

1/2 hoch
A.: 105 x 297

1/1
A.: 210 x 297

1/3 hoch
A.: 70 x 297

1/3 quer
A.: 210 x 99

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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